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LERNZIEL
Schüler*innen sollen Verdachtsbericht­
erstattung als solche erkennen können. 
Sie sollen die Abwägung zwischen 
öffentlichem Interesse und Privatsphä­
re nachvollziehen. Schülerinnen und 
Schüler sollen Vorverurteilung erken­
nen und vermeiden können. Sie sollen 
verstehen und nachvollziehen, welche 
Folgen es hat, wenn eine Berichterstat­
tung, die auf Verdachtsmomenten 
beruht – und nicht auf abschließenden 
Fakten – publiziert wird.  

Die Lehrerversion ist mit » L «  
gekennzeichnet.

THEMEN
1  Was macht Verdachtsberichterstattung 

besonders?
2  Was wiegt schwerer? Öffentliches 

 Interesse oder Persönlichkeitsrecht?
3  Wie lauten die Regeln der Verdachts­

berichterstattung?

MATERIAL
⋅	 Videos
⋅	 Texte
⋅	 Audios
⋅	 	Fall	Fußball-Trainer	Markus	Anfang:	
	Medienberichte

⋅	 	Pressemitteilungen	 
Staatsanwaltschaften

METHODIK
⋅	 Positionslinie
⋅	 Placemat
⋅	 Redaktionskonferenz
⋅	 Think-Pair-Share
⋅	 Rechercheauftrag

Dieses Lernmodul bietet sich  
vor allem für Schüler*innen  
der   Mittel- und Oberstufe an.

KOMPETENZEN

SUCHEN, VERARBEITEN UND  
AUFBEWAHREN
⋅	 	Informationen	analysieren,	

 interpretieren und kritisch bewerten
⋅	 	Charakteristika	von	Verdachts-

berichterstattung kennen

PRODUZIEREN UND PRÄSENTIEREN
⋅	 	Persönlichkeitsrechte	kennen		 

und  beachten

ANALYSIEREN UND REFLEKTIEREN
⋅	 	Wirkungen	von	Verdachtsberichterstat­

tung auf User und Betroffene verstehen   
⋅	 	die	Bedeutung	von	Verdachtsberich­
tersttatung	für	die	politische	Meinungs­
bildung und Entscheidungsfindung 
kennen	und	nutzen

⋅	 	Den	journalistischen	Entscheidungs­
prozess	hinter	Verdachtsberichterstat­
tung kennen und die Beurteilung von 
Informationen	einfließen	lassen

Welcher Quelle  
kann ich trauen?
Die Leitfrage.

Wie dürfen Medien 
bei Verdachtsfällen 
berichten?
Die Leitfrage.

EINFACHMEDIEN@NDR.DE

AUTORIN: CAROLIN FROMM REDAKTION: ULRICH SMIDT

Journalistische Unterrichtsme-
thoden finden Sie auf dem Portal 
einfach.Medien. Andere Methoden 
erklärt die Bundeszentrale für 
  politische Bildung. 

https://www.ndr.de/einfachmedien/
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Was macht  
Ver dachts bericht er ­
stattung besonders?
Die Leitfrage.

LERNZIEL
Schülerinnen und Schüler sollen Ver­
dachtsberichterstattung erkennen 
können. Sie sollen die rechtlichen Hin­
tergründe verstehen.

Manchmal	berichten	Journalist*innen	
über	den	Verdacht,	dass	jemand	eine	
Straftat	oder	ein	anderes	Fehlverhalten	
begangen haben könnte. Es liegt also ein 
Anfangsverdacht	vor.	Dieser	kann	von	
Medien	oder	von	ermittelnden	Behörden	
entdeckt worden sein.

» Die Staatsanwaltschaft kann durch eine 
Anzeige	oder	auf	anderem	Wege	(	zum	Bei­
spiel	Medienberichte	)	von	dem	Verdacht	
einer Straftat Kenntnis erhalten. In die­
sem	Fall	leitet	sie	ein	Ermittlungsverfah­
ren	ein,	um	den	Sachverhalt	zu	erforschen	
und	zu	entscheiden,	ob	die	öffentliche	
Klage	zu	erheben	ist.	«1	)

Das Ergebnis der Ermittlungen ist aber 
offen.	Es	ist	noch	nicht	einmal	klar,	ob	es	
überhaupt	zu	einer	Anklage	und	einem	
Gerichtsverfahren kommen wird. Das Ver­
fahren	kann	auch	eingestellt	werden,	weil	
es	unwahrscheinlich	ist,	dass	Tatverdäch­
tige verurteilt werden oder weil sich der 
Verdacht als falsch herausstellt.

Wenn	die	Behörden	der	Meinung	sind,	
dass	der	Verdacht	berechtigt	ist,	erhebt	
die	Staatsanwaltschaft	Anklage.	Auch	
dann	ist	weder	jemand	verurteilt	noch	
klar,	dass	eine	Straftat	begangen	wurde.

Während	der	Verdachtsberichterstattung	
zum	Fußballer	Bakery	Jatta	erklärte	die	
Pressestelle des Oberlandesgerichts 
Hamburg	dazu:	»	Nach	Anklageerhebung	
besteht	für	den	Angeschuldigten	und	
seinen Verteidiger noch einmal die Ge­
legenheit	zu	einer	Stellungnahme.	Danach	
muss	das	Gericht	seinerseits	prüfen,	ob	
ein	hinreichender	Tatverdacht	besteht,	
und	über	die	Zulassung	der	Anklage	ent­
scheiden.	Davon	hängt	ab,	ob	es	zu	einer	
Hauptverhandlung	gegen	den	Angeschul­
digten	kommt.	«2	)	

Es ist also ein langer Weg von einem Ver­
dacht	bis	zu	einer	Verurteilung.	Ermitt­
lungen sind erst der Beginn. Solange eine 
Person	nicht	für	eine	Straftat	verurteilt	ist,	
gilt	sie	als	unschuldig.	Das	müssen	Jour­
nalist*innen immer berücksichtigen.

WEM KANN ICH FOLGEN ? 
⋅	ZAPP
⋅	BILDBlog
⋅Uebermedien.de

1	)		Quelle:	Justizministerium	Niedersachsen	https://
justizportal.niedersachsen.de/startseite/gerich-
te_und_staatsanwaltschaften/staatsanwaltschaften/
ablauf_des_ermittlungsverfahrens/die-einleitung-und-der-
ablauf-des-ermittlungsverfahrens-155739.html

2	)	Quelle:	Sportbild:	So	geht	es	im	Fall	Jatta	weiter,	06.12.2021

WEITERE INFOS 
NDR: Verurteilt im Netz 
https://t1p.de/ensg5

https://www.ndr.de/einfachmedien/
https://justizportal.niedersachsen.de/startseite/gerichte_und_staatsanwaltschaften/staatsanwaltschaften/ablauf_des_ermittlungsverfahrens/die-einleitung-und-der-ablauf-des-ermittlungsverfahrens-155739.html
https://justizportal.niedersachsen.de/startseite/gerichte_und_staatsanwaltschaften/staatsanwaltschaften/ablauf_des_ermittlungsverfahrens/die-einleitung-und-der-ablauf-des-ermittlungsverfahrens-155739.html
https://justizportal.niedersachsen.de/startseite/gerichte_und_staatsanwaltschaften/staatsanwaltschaften/ablauf_des_ermittlungsverfahrens/die-einleitung-und-der-ablauf-des-ermittlungsverfahrens-155739.html
https://justizportal.niedersachsen.de/startseite/gerichte_und_staatsanwaltschaften/staatsanwaltschaften/ablauf_des_ermittlungsverfahrens/die-einleitung-und-der-ablauf-des-ermittlungsverfahrens-155739.html
https://justizportal.niedersachsen.de/startseite/gerichte_und_staatsanwaltschaften/staatsanwaltschaften/ablauf_des_ermittlungsverfahrens/die-einleitung-und-der-ablauf-des-ermittlungsverfahrens-155739.html
https://t1p.de/ensg5
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MATERIALSPEICHER
Kicker: Doping­Verdacht: Britischer 
Sprint­Staffel droht Verlust der Silber­
medaille
https://t1p.de/kqdn

NDR: Kindesentzug: Polizei ermittelt 
gegen Dustins Großmutter
https://t1p.de/utg26

NDR: Neumünster: Arzt soll mit ge­
fälschtem Impfpass gearbeitet haben
https://t1p.de/fk0f

1 MÖGLICHE ANTWORTEN
Ziel: Rufschädigung deutlich machen. 
Es soll klar werden, dass die Vorwürfe/
Taten mit der Person verknüpft werden. 
Einige Schülerinnen und Schüler wer-
den nicht wissen, wie sich der Verdacht 
weiterentwickelt hat, beziehen ihn aber 
trotzdem auf die Person.

1 
Wem sagt der Name etwas? 
Was weißt du dazu?
⋅  Luke Mockridge
⋅  Nemi El­Hassan
⋅  Gil Ofarim
⋅  Bakery Jatta
⋅  Markus Anfang
⋅  Christoph Metzelder
⋅  …

METHODE 
Aufmerksamkeitswecker

2 
Erarbeite, worum es in einem 
der Beiträge geht. Sprich ein 
Audio ein, in dem du in maxi­
mal zwei Minuten den Inhalt 
zusammenfasst. Beantworte 
folgende Fragen:

⋅  Wer ist verdächtigt, eine 
Straftat begangen zu ha­
ben?

⋅  Wer ist die Quelle, die die 
Verdächtigung ausspricht?

⋅  Wie lautet der Vorwurf?

⋅  Welche Beweise gibt es da­
für, dass die Tatverdächti­
gen die Tat begangen haben 
könnten?

METHODE 
Redaktionskonferenz:
Einige Audios der SuS können vor-
gespielt und besprochen werden.

Was macht Ver­
dachts bericht er ­
stattung besonders?
Die Leitfrage.

Was macht  
Ver dachts bericht er ­
stattung besonders?
Die Aufgaben.

https://www.ndr.de/einfachmedien/
https://t1p.de/kqdn
https://t1p.de/utg26
https://t1p.de/fk0f
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3 MÖGLICHE ANTWORTEN
1.  Behörden sind verpflichtet zu ermit-

teln, wenn eine Strafanzeige, Medien-
bericht o.ä. sie auf einen Tatverdacht 
hinweisen.

2.  Mit einer Anklage, der Erhebung eines 
Strafbefehls ( bei geringen Strafen ) 
oder der Einstellung des Verfahrens.

3.  Wenn für die Staatsanwaltschaft ein 
hinreichender Tatverdacht besteht. 
Das heißt, sie meint, der Tatverdächti-
ge habe die Tat begangen.

4.  Mit einem Freispruch oder einer Ver-
urteilung. Die Klage kann aber bei-
spielsweise auch zurückgenommen 
werden oder es kommt zu einem Ver-
gleich zwischen den Betroffenen.

3 
Erarbeitet die folgenden 
rechtlichen Begriffe. Recher­
chiert dafür im Internet und 
dokumentiert eure Quellen 
genau.

1.  Was ist ein Anfangsver­
dacht?

2.  Wie können Ermittlungen 
enden?

3.  Wann erhebt die Staats­
anwaltschaft Anklage?

4.  Wie können Gerichtsver­
fahren enden?  

METHODE 
Rechercheauftrag

TIPP 
Die Gruppen können entweder alle 
Fragestellungen bearbeiten oder 
jede Gruppe nur eine. Die Fragen 
können auch als Aussage formuliert 
und auf ihre Richtigkeit geprüft 
werden. Beispielsweise: Gerichts-
verfahren enden immer in einem 
Freispruch oder einer Verurteilung. 
Stimmt das?

Was macht  
Ver dachts bericht er ­
stattung besonders?
Die Aufgaben.

https://www.ndr.de/einfachmedien/
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Öffentliches Interes­
se oder Persönlich­
keits  recht? 
Die Leitfrage.

LERNZIEL
SuS sollen verstehen, dass jeder Fall 
einzigartig ist und beide Interessen – 
öffentliches Interesse oder Persönlich­
keitsrechte – immer wieder neu gegen­
einander abgewogen werden müssen.

Journalist*innen	fragen	sich	bei	dem	Ver­
dacht	für	ein	Fehlverhalten	und	auch	im	
weiteren Verlauf von Ermittlungen und Ge­
richtsverfahren	immer	wieder:

Berichten	wir	darüber	oder	nicht?	Nennen	
wir	Namen?	Zeigen	wir	Fotos?

Einerseits – Die Aufgabe der Medien:
⋅	 	Medien	haben	einen	Informationsauf­

trag gegenüber der Öffentlichkeit und 
müssen	daher	generell	über	einen	An­
fangsverdacht und ein laufendes Straf­
verfahren berichten dürfen.

⋅	 	Vor	allem	bei	einem	starken	öffentli­
chen Interesse möchte das Publikum 
umfassend	informiert	werden.	Also	
wenn berühmte Personen beteiligt sind 
oder eine Straftat in der Öffentlichkeit 
stattgefunden hat.

 
Andererseits – Die Rechte der 
 Verdächtigen:
⋅	 	Eine	Berichterstattung	über	den	Ver­
dacht	einer	Straftat	kann	zu	einer	
»	öffentlichen	Prangerwirkung	«	für	die	
Betroffenen in der Öffentlichkeit führen. 
Ihr	Ruf	kann	also	beschädigt	werden,	
sie	können	finanzielle	oder	private	Ver­
luste erleiden.

⋅	 	Betroffene	sind	durch	ihr	allgemeines	
Persönlichkeitsrecht	geschützt,	das	vor	
der	Verbreitung	unwahrer	Tatsachen­
behauptungen über die eigene Person 
schützt.	Zudem	gilt	die	Unschuldsver­
mutung,	bis	jemand	verurteilt	ist.

Konsequenz:
⋅	 	Medien	befinden	sich	in	einem	Span­
nungsfeld:	Sie	wollen	und	sollen	einer­
seits den Interessen des Publikums 
gerecht	werden,	aber	auch	die	Rechte	
der	Verdächtigen	schützen.

⋅	 	Journalist*innen	müssen	diese	gegen­
sätzlichen	Interessen	gegeneinander	
abwägen.	Sie	beurteilen	jeden	Einzelfall	
neu.

https://www.ndr.de/einfachmedien/


NDR.DE/EINFACHMEDIEN 6/11L 2

1  
Öffentliches Interesse oder 
Privatsphäre – was wiegt 
schwerer? Begründe deine 
Entscheidung.
1.  Ich berichte darüber 

nicht.
2.  Ich berichte darüber.

Differenzierte Antworten für 
Punkt 2. möglich:
3.  Ich berichte darüber, aber 

ohne Foto und Namen.
4.  Ich berichte darüber, ohne 

Foto aber mit Namen.
5.  Ich berichte darüber mit 

Foto und Namen.

METHODE 
Die Positionslinie und die Streitlinie
Die Lehrkraft liest die kurze 
 Beschreibung vor; die Schüler*in-
nen positionieren sich dement-
sprechend. Die Lehrkraft löst 
  anschließend auf, wo es Bericht-
erstattung gab und welche Fälle 
ausgedacht sind.

2 
Betrachte einen der Fälle aus 
Aufgabe 1. Schreibe den Ar­
tikel zu dem Fall neu, so wie 
du ihn veröffentlicht hättest. 
Begründe deine Änderungen 
in einer kurzen Sprachauf­
nahme.

TIPP 
Nutzen Sie Pressemeldungen der 
örtlichen Polizei und lokale Bericht-
erstattung für weitere Beispiele.

Öffentliches Interes­
se oder Persönlich­
keits  recht? 
Die Aufgaben.

https://www.ndr.de/einfachmedien/


NDR.DE/EINFACHMEDIEN 7/11L 2

MATERIALSPEICHER
I Der Fußballprofi des HSV Bakery Jatta 
wird verdächtigt, sich mit falschem 
 Geburtsdatum und unter falschem Na-
men einen Aufenthaltstitel erschlichen 
zu haben.

Generalstaatsanwaltschaft Hamburg: 
Anklage im Fall » Jatta « erhoben, heraus-
gegeben am 06.12.2021 
https://t1p.de/od3wa

Berichterstattung:
NDR: Staatsanwaltschaft erhebt An-
klage gegen HSV-Profi Bakery Jatta, 
07.12.2021
https://t1p.de/6xxeu

NDR: HSV-Profi Bakery Jatta muss nicht 
vor Gericht, 08.03.2022
https://t1p.de/nkpq

II  [!] TRIGGERWARNUNG
Eine 24-Jährige wird verdächtigt, Mit-
glied des Islamischen Staates ( IS ) in 
Syrien gewesen zu sein. 

Generalstaatsanwaltschaft Hamburg: 
Anklage gegen 24-Jährige wegen Mit-
gliedschaft im » IS «, herausgegeben am 
01.10.2021, 
https://t1p.de/za2d2

Berichterstattung:
NDR: Prozess in Hamburg: Angeklagte 
bestreitet IS-Mitgliedschaft, 04.11.2021
https://t1p.de/ei0i

III  [!] TRIGGERWARNUNG
Ein deutscher Pfarrer wird verdächtigt, 
kinderpornografisches Material beses-
sen zu haben. 

Berichterstattung
NDR: Nach Kinderpornografie-Fall:  
Bischof Bode besucht Gemeinde
https://t1p.de/ycnvg

IV  Drei Männer werden verdächtigt, 
Substanzen gekauft zu haben, um eine 
Bombe zu bauen und gegen Politiker*in-
nen einzusetzen.

Berichterstattung:
WDR: Razzia in Köln – Entwarnung nach 
Verdacht auf Bombenbau
https://t1p.de/8d6x

V  [!] TRIGGERWARNUNG
Der 28-Jährige Stenio wird verdächtigt, 
Kämpfer für den IS im Internet angewor-
ben zu haben. 

Generalstaatsanwaltschaft Hamburg: 
Anklage wegen Werbens um IS-Kämpfer 
in sozialen Medien, herausgegeben am 
06.07.2021

Berichterstattung:
TAZ: Kampftraining mit Sturmgewehren, 
05.08.2021
https://t1p.de/796wc

VI  Mitarbeiter der Kfz-Zulassungsstel-
le in Holzminden werden verdächtigt, 
eine Straftat begangen zu haben. Die Zu-
lassungsstelle wird daher geschlossen.

Berichterstattung:
NDR: Verdacht auf Straftaten – Holzmin-
den schließt Kfz-Behörde, 16.11.2021
https://t1p.de/bd4zt

VII Neun Männer werden verdächtigt, 
in Kiel einen Mann auf einem öffentli-
chen Platz schwer verletzt zu haben.

Staatsanwaltschaft Kiel: Staatsanwalt-
schaft Kiel erhebt Anklage gegen neun 
Verdächtige wegen eines versuchten 
Tötungsdeliktes auf dem Vinetaplatz 
am 25. April 2021, herausgegeben am 
27.10.2021
https://t1p.de/8t9x8

Berichterstattung:
Kieler Nachrichten: Versuchter Tot-
schlag: Staatsanwaltschaft erhebt An-
klage gegen neun Männer, 27.10.2021
https://t1p.de/9r2a

VIII T. Müller aus Husum wird verdäch-
tigt, den Briefkasten seines Nachbarn 
angezündet zu haben.

IX  Eine zwölfjähriges Mädchen aus 
Zarrentin wird verdächtigt, in einem 
Supermarkt eine Zeitschrift geklaut zu 
haben.  

X  Ein Arzt aus Mölln wird verdächtigt, 
eine Tasche mit nach Hause genommen zu 
haben, die auf dem Sitz in einem Bus lag.

XI  Ein mexikanischer Mann wird ver-
dächtigt, seine Frau geschlagen und ge-
treten zu haben. Sie leidet seitdem unter 
Nierenschäden.

Öffentliches Interes­
se oder Persönlich­
keits  recht? 
Die Aufgaben.

https://www.ndr.de/einfachmedien/
https://t1p.de/od3wa
https://t1p.de/6xxeu
https://t1p.de/nkpq
https://t1p.de/za2d2
https://t1p.de/ei0i
https://t1p.de/ycnvg
https://t1p.de/8d6x
https://t1p.de/796wc
https://t1p.de/bd4zt
https://t1p.de/8t9x8
https://t1p.de/9r2a
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LERNZIEL
SuS sollen verstehen, welche Fragen 
sich Journalist*innen stellen und den 
Abwägungsprozess für eine ( identi­
fizierbare	)	Berichterstattung	nachvoll­
ziehen. Sie sollen verstehen, dass im 
Zweifel Gerichte darüber entscheiden, 
ob die Medien zu weit gegangen sind in 
ihrer Berichterstattung.

Journalist*innen	sind	verpflichtet,	vor	der	
Veröffentlichung	von	Verdachtsfällen	die	
Vorwürfe	besonders	sorgsam	zu	prüfen.	
Denn ist für Leser und Zuschauer erkenn­
bar,	wer	verdächtigt	wird,	kann	dies	zu	
Nachteilen	für	die	Betroffenen	führen	–	
auch,	wenn	die	Verdächtigungen	gar	nicht	
stimmen.

Journalist*innen	stellen	sich	unter	ande­
rem	folgende	Fragen:

Gibt es ein Informationsinteresse der 
Öffentlichkeit?
⋅	 	Ist	ein	Tatverdächtige*r	berühmt,	ist	
die	vorgeworfene	Tat	besonders	schwer	
oder hat sie in der Öffentlichkeit statt­
gefunden?	Ist	die	vorgeworfene	Tat	Teil	
eines	gesellschaftlichen	Diskurses,	wie	
beispielsweise bei Straftaten gegen Ge­
flüchtete?	In	alle	diesen	Fällen	wird	eher	
berichtet.

⋅	 	Sind	bekannte	Personen	verdächtigt,	
werden sie eher namentlich genannt als 
Privatpersonen.

Wie wahrscheinlich ist es, dass die Tat-
verdächtigen die Tat auch wirklich be-
gangen haben?
⋅	 	Die	Staatsanwaltschaft	muss	ein	Er­
mittlungsverfahren	einleiten,	wenn	eine	
Straftat	möglich	erscheint	–	auch	wenn	
diese	unwahrscheinlich	ist.	Ein	bloßes	
Ermittlungsverfahren	reicht	also	nicht,	
um	Tatverdächtige	auch	namentlich	zu	
nennen.

⋅	 	Es	braucht	mehr	Beweise.	Liegen	diese	
vor?	Journalist*innen	kommen	nicht	
immer	an	die	Beweise,	da	diese	von	den	
Ermittler*innen aus taktischen Grün­
den	manchmal	zurückgehalten	werden.

⋅	 	Journalist*innen	müssen	selbst	Fakten	
recherchieren	–	belastende	und	entlas­
tende. Sie müssen Unklarheiten trans­
parent machen. 

	 ⋅	 Wie	glaubwürdig	sind	die	Vorwürfe? 
	 ⋅	 	Welche	Quellen	gibt	es	für	die	

		Verdächtigungen?
	 ⋅	 Gibt	es	auch	entlastende	Umstände?
	 ⋅	 	Betroffene	müssen	angefragt	werden	

und	sich	äußern	dürfen.

Journalist*innen müssen auf die 
 Sprache achten.
⋅	 	Sie	müssen	zurückhaltend	formulieren	
und	Vorverurteilung	vermeiden.	Tatver­
dächtige	sind	keine	Täter*innen.	Es	gibt	
also in der Verdachtsberichterstattung 
Tatverdächtige oder mutmaßliche	Tä­
ter*innen. Es soll etwas passiert sein. 
Es	war	aber	vielleicht	auch	ganz	anders.

Wie lauten die Re­
geln der Verdachts­
bericht erstattung? 
Die Leitfrage.

https://www.ndr.de/einfachmedien/
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Pressekodex Art. 13
» Die Berichterstattung über Ermittlungs- 
und Gerichtsverfahren dient der sorg-
fältigen Unterrichtung der Öffentlichkeit 
über Straftaten und andere Rechtsverlet-
zungen, deren Verfolgung und richterliche 
Bewertung. Sie darf dabei nicht vorver-
urteilen. Die Presse darf eine Person als 
Täter bezeichnen, wenn sie ein Geständnis 
abgelegt hat und zudem Beweise gegen 
sie vorliegen oder wenn sie die Tat unter 
den Augen der Öffentlichkeit begangen 
hat. «

Mit Namen und Foto?
Sind	Journalistinnen	und	Journalisten	un­
sicher,	ob	das	Interesse	der	Öffentlichkeit	
besonders	hoch	ist,	sollten	sie	eher	ano­
nym	über	die	Tatverdächtigen	berichten.	
Geht	es	um	Minderjährige,	sollte	nur	in	
ganz	besonders	schweren	Fällen	erkenn­
bar	sein,	wer	die	Tatverdächtigen	sind	–	
mit	Rücksicht	auf	die	Zukunft	der	jungen	
Menschen.	Verurteilte	Straftäter	können	
bei einem sehr hohen öffentlichen Inte­
resse	auch	mit	Namen	genannt	werden	
und	gegebenenfalls	auch	mit	Foto.

Aus dem Redaktionsalltag:
Seit	einigen	Jahren	wird	in	den	Redak­
tionen	darüber	diskutiert,	wie	über	
Attentäter*innen	berichtet	werden	soll.	
Foto	zeigen,	Namen	nennen?	Damit	tun	
Medien	das,	was	die	Attentäter*innen	
sich	wünschen:	Menschen,	die	terroristi­
sche	Anschläge	begehen,	möchten,	dass	
darüber	berichtet	und	ihr	Name	bekannt	
wird.	Wird	nicht	berichtet,	verbreitet	sich	
der	gewünschte	»	Schrecken	«	nicht.	Wird	
ihr	Name	nicht	genannt,	ihr	Foto	nicht	ge­

zeigt,	können	sie	in	bestimmten	Gruppen	
auch	nicht	als	»	Helden	«	gefeiert	werden.	
Allerdings	müssen	Medien	natürlich	
über solch gravierende Ereignisse in der 
Öffentlichkeit	berichten.	Einige	Journa­
list*innen	nennen	also	keine	Namen	und	
Details	der	Täter*innen.	Sie	versuchen	
stattdessen,	die	Opfer	nach	vorne	zu	
stellen.	Auch	dies	ist	allerdings	nicht	ganz	
einfach,	da	Familien	und	Freunde	der	Op­
fer nicht immer über das Geschehen mit 
Journalist*innen	sprechen	möchten.

Und am Ende: unschuldig!
Haben	Journalist*innen	in	einer	Weise	
über	mutmaßliche	Straftaten	berichtet,	
die	nicht	angemessen	war,	können	Me­
dien	verklagt	werden.	Dann	kann	es	sein,	
dass	ein	Gericht	das	Medium	dazu	ver­
urteilt,	den	Beitrag	zu	löschen,	zu	berichti­
gen	oder	eine	Gegendarstellung	(	Glossar:	
Gegendarstellung	)	zu	veröffentlichen.	
Zudem	ist	es	möglich,	dass	Medien	den	
Betroffenen	Geld	zahlen	müssen,	weil	sie	
einen	Schaden	erlitten	haben;	zum	Bei­
spiel,	weil	sie	aufgrund	der	Vorwürfe	nicht	
arbeiten durften. WEITERE INFOS 

190220 – Ein Jahr nach Hanau. Ein 
Podcast von Journalistin Sham Jaff 
und Reporterin Alena Jabarine.
https://t1p.de/4iarb

Der Fall Kachelmann
NDR Panorama Video: Jörg Kachel-
mann: Verurteilt trotz Freispruch
https://t1p.de/bjlya

NDR ZAPP Video: Der Fall 
  Kachelmann und die Medien
https://t1p.de/2lcta

Wie lauten die Re­
geln der Verdachts­
bericht erstattung? 
Die Leitfrage.

https://www.ndr.de/einfachmedien/
https://t1p.de/4iarb
https://t1p.de/bjlya
https://t1p.de/2lcta
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1
Fall: Bremens Erstliga Fuß­
ball­Trainer Markus Anfang 
soll ein gefälschtes Impfzer­
tifikat	benutzt	haben.

Lest den Artikel der Sport­
bild. Euer norddeutsches 
Medium hat von dem Fall 
erfahren und ihr wollt ent­
scheiden, ob und wie ihr dar­
über berichtet. In Vierergrup­
pen notiert ihr eure eigenen 
Gedanken und entscheidet 
anschließend in einer Re­
daktionskonferenz, wie ihr 
weiter vorgeht und ob/wie 
ihr darüber berichtet.

METHODE 
Placemat | Redaktionskonferenz

Sportbild: Ist das Impfzerti­
fikat	vom	Werder-Trainer	
gefälscht?
https://t1p.de/n03e2

2
Lest die Regeln der Ver­
dachtsberichterstattung. 
Analysiert anschließend die 
Berichte des NDR. Halten die 
Journalist*innen sich an die 
Regeln?

METHODE 
Think-Pair-Share

Wie lauten die Re­
geln der Verdachts­
bericht erstattung? 
Die Leitfrage.

Wie lauten die Re­
geln der Verdachts­
bericht erstattung? 
Die Aufgaben.

MATERIALSPEICHER
NDR	(	mittags	):	Angeblich		falsches	
Impfzertifikat:		Ermittlungen	gegen	 
Werder­Coach Anfang
https://t1p.de/dhjbw

NDR: Werder Bremen:  
Trainer Anfang zurückgetreten –  
» Massiver Vorwurf «
https://t1p.de/cg5w

NDR: Staatsanwaltschaft: Fälschungs­
Verdacht gegen Anfang erhärtet
https://t1p.de/orcd

NDR: Impfpass­Affäre:  
Weitere Ermittlungen nach Geständnis 
von Anfang
https://t1p.de/ljn75

https://www.ndr.de/einfachmedien/
https://t1p.de/n03e2
https://t1p.de/dhjbw
https://t1p.de/cg5w
https://t1p.de/orcd
https://t1p.de/ljn75
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3 
Schaue dir das NDR  
einfach.Medien Video 
( https://t1p.de/v0cf ) zur 
Verdachtsberichterstattung 
an. Eva nennt zu Beginn drei 
Verdachtsfälle. Entwerft für 
jeden Fall zwei Szenarien mit 
Details.

Szenario 1: Ihr berichtet 
nicht darüber.
Szenario 2: Ihr berichtet dar­
über und nennt den Namen.

Fälle
1.  Dein Lieblingssänger soll 

mit Drogen gedealt haben.
2.  Eure Bürgermeisterin hat 

angeblich Steuern hinter­
zogen.

3.  Deine Tante soll betrun­
ken Auto gefahren sein.

METHODE 
Museumsgang:
In Kleingruppen erarbeitet ihr 
beide Szenarien für einen Fall. Im 
Rundgang wird dann erläutert, aus 
welchem Grund bestimmte Details 
ausgedacht wurden.

Wie lauten die Re­
geln der Verdachts­
bericht erstattung? 
Die Aufgaben.

3 MÖGLICHE ANTWORTEN
Szenario 1: Der Sänger wird von seinem 
Ex-Partner auf Instagram beschuldigt. 
Von diesem hatte er sich vor Kurzem 
öffentlich getrennt. Recherchen zeigen, 
dass der Ex-Partner damit nicht einver-
standen ist und dem Sänger schaden 
will. Konkrete Nachfragen nach Zeit, Ort 
und Umständen des Dealens kann der 
Ex-Partner nicht glaubwürdig beant-
worten. Mehrere Vertraute des Sängers 
bezeugen, dass der Sänger keine Drogen 
konsumiert oder verkauft. Der Sänger er-
klärt sich bereit, in eurem Beisein einen 
Drogentest durchzuführen und gibt euch 
ein Interview.

Konsequenz: Da die Vorwürfe wahr-
scheinlich nicht zutreffen und der Ex-
Partner bestimmte Ziele verfolgt, berich-
ten wir nicht. Wenn die Vorwürfe schon 
öffentlich diskutiert werden, berichten 
wir, um die gesammelten entlastenden 
Fakten in die Diskussion einzubringen.

Szenario 2: Die Staatsanwaltschaft hat 
eine Pressemeldung rausgegeben, in der 
sie erklärt, dass sie Anklage gegen den 
Sänger erheben will. Die Staatsanwalt-
schaft nennt seinen Namen. Bei einer 
Durchsuchung seien ein Prepaid-Handy, 
Drogen und Bargeld gefunden worden. 
Die Auswertung von Messenger Chats 
gebe zudem Hinweise auf Verkaufsge-
spräche. Ihr könnt die Chatprotokolle 
und Akten lesen und verifizieren. Mehre-
re Menschen berichten euch zudem un-
abhängig voneinander, von dem Sänger 
Drogen angeboten bekommen zu haben 

und schildern glaubwürdig zahlreiche 
Details. Der Sänger ist vorbestraft we-
gen illegalen Drogenbesitzes.

Konsequenz: Die Vorwürfe werden von 
verschiedenen Seiten bestätigt und 
übereinstimmend formuliert. Eure Re-
cherchen ergeben keine entlastenden 
Details. Da der Sänger Vorbild für Ju-
gendliche ist und in der Öffentlichkeit 
steht, berichtet ihr darüber mit Namen.

https://www.ndr.de/einfachmedien/
https://t1p.de/v0cf
(https://t1p.de/v0cf)

